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Bluthochdruck als Hauptrisikofaktor:
Demenz rechtzeitig vorbeugen!

Entdecken Sie den größten Risikofaktor für Demenz:
Bluthochdruck. Forscher analysieren neue Erkenntnisse zur

Prävention.

In Deutschland erkranken immer mehr Menschen an Demenz,
einer nicht heilbaren Nervenkrankheit, die gravierende
Auswirkungen auf das Leben der Betroffenen hat. Aktuell leben
1,8 Millionen Bürger mit dieser Erkrankung, und Prognosen
deuten darauf hin, dass sich diese Zahl bis 2050 auf 2,8
Millionen erhöhen könnte. Angesichts dieser alarmierenden
Entwicklung stehen die Ursachen und Risikofaktoren für Demenz
zunehmend im Fokus wissenschaftlicher Forschungen.

Eine bedeutende Studie, die am University College London
durchgeführt wurde, zielt darauf ab, den größten Risikofaktor für
Demenz zu identifizieren. Durch die Analyse von 27
verschiedenen Studien aus einem Zeitraum von 68 Jahren (1947
bis 2015) kam das Forschungsteam zu interessanten
Ergebnissen. Die Ergebnisse wurden im Fachmagazin The Lancet
Public Health veröffentlicht und zeigen, dass neben genetischen
Veranlagungen auch mehrere Lebensstil- und
Gesundheitsfaktoren das Risiko, an Demenz zu erkranken,
erhöhen können.

Entscheidende Risikofaktoren für Demenz

Die Forscher konnten insgesamt fünf wesentliche Risikofaktoren
identifizieren, die das Risiko für die neurodegenerative
Erkrankung steigern. Darunter fallen:



Diabetes
Fettleibigkeit
Bluthochdruck
Rauchen
Bildungsniveau

Von diesen Faktoren sticht einer besonders hervor:
Bluthochdruck, auch bekannt als Hypertonie, wurde als der
größte Risikofaktor für Demenz festgestellt. Dies zeigt, wie
wichtig es ist, auf die eigene Herzgesundheit zu achten, um das
Risiko für diese Erkrankung zu verringern.

Laut Naaheed Mukadam, einer Psychiaterin und Hauptautorin
der Studie, sollten kardiovaskuläre Risikofaktoren wie
Bluthochdruck in zukünftigen Präventionsmaßnahmen zur
Demenzvermeidung besonders beachtet werden. Ein gesundes
Herz-Kreislaufsystem spielt eine entscheidende Rolle für die
allgemeine Gesundheit des Gehirns und kann möglicherweise
helfen, das Fortschreiten von Demenz zu verhindern.

Die Bedeutung der Aufklärung und
Prävention

Die Ergebnisse dieser Studie unterstreichen die dringende
Notwendigkeit, das Bewusstsein für die Risikofaktoren von
Demenz zu schärfen. Besonders wichtig ist die Aufklärung über
die Folgen eines ungesunden Lebensstils, zu dem übermäßiger
Alkoholkonsum und Zigarettenkonsum gehören. Durch die
Änderung persönlicher Gewohnheiten können Menschen
möglicherweise erheblich dazu beitragen, ihr Demenzrisiko zu
minimieren.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass diese Informationen
keinen Ersatz für eine ärztliche Diagnose oder Behandlung
darstellen. Individuelle Gesundheitsfragen sollten stets mit
einem Arzt oder einer anderen Fachkraft besprochen werden.

In einer Zeit, in der der Anstieg der Demenzfälle in der



Gesellschaft immer mehr in den Vordergrund rückt, ist es
entscheidend, die Forschungsergebnisse richtig einzuordnen
und die Öffentlichkeit ausreichend zu informieren. Nur so
können wir gemeinsam gegen diese Herausforderung
ankämpfen und dazu beitragen, die Lebensqualität der
Betroffenen zu verbessern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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